
Amtsberg. Die Sanierung der
Schulsporthalle im Amtsberger
Ortsteil Dittmannsdorf kann
fortgesetzt werden. In der vori-
gen Woche überreichte Landrat
Frank Vogel dem Bürgermeister
Silvio Krause einen Zuwen-

dungsbescheid über 169.287
Euro. Nachdem 2013 die Turn-
halle und die zugehörigen Gerä-
teräume saniert und moderni-
siert wurden, werden in einem
zweiten Bauabschnitt die Sozial-
räume saniert und erweitert. Die

Fördermittel werden im Rah-
men des „Entwicklungspro-
gramms für den ländlichen
Raum im Freistaat Sachsen
2007-2013“ durch die Europäi-
sche Union bereitgestellt.

fug/pm

Sanierung Fördermittel für Amtsberg

um Verein Freiwillig im
Erzgebirge kommen
Menschen ganz unter-

schiedlicher Altersgruppen. Die
gemeinnützige Vereinigung
kümmert sich seit zehn Jahren
um die Betreuung, Vermittlung
und Koordination von Freiwilli-
genarbeit im Erzgebirge. Neuere
Projekte, wie die Alltagsbeglei-
ter, der Bundesfreiwilligendienst
oder die Aktion frühe Hilfen, ge-
hören genauso zum Aufgabenbe-
reich, wie das Freiwillige Soziale
Jahr. Das FSJ gehört quasi zu
den „Dauerbrennern“ im sozia-
len Engagement, bietet Orientie-
rung, eine sinnvolle Aufgabe und
ist noch immer nicht aus der Mo-
de. 120 junge Männer und Frau-
en aus dem gesamten Erzgebirge
sind im laufenden Projektjahr
beim Verein Freiwillig im Erzge-
birge eingebunden.

Ein FSJ bedeutet dabei nicht
nur, einen Einblick in eine sozia-
le Einrichtung, wie Kindergarten

Z

oder Seniorenheim, zu bekom-
men. Es bedeutet auch gemein-
sam mit anderen jungen Leuten

Seminarwochen zu erleben, da-
bei Gruppenerfahrungen zu ma-
chen und verschiedene soziale

Tätigkeitsfelder kennenzulernen
und auch eigene Grenzen auszu-
testen.

Für ein besonderes Projekt in-
nerhalb eines solchen Seminars
bildete in der letzten Woche
Schloss Wildeck die Kulisse. 18
junge Leute waren zwei Tage
lang im Einsatz und organisier-
ten für Schüler der Förderschule
für geistig Behinderte „Am Zei-
sigwald“ aus Chemnitz einen
bunten Stationsbetrieb zum The-
ma Märchen. „Das Projekt ge-
hört zur vierten Seminareinheit
und steht unter dem Thema Ar-
beit mit Menschen mit Behinde-
rung“, erläuterte Angelika
Wenz, Geschäftsführerin des
Verein „Freiwillig im Erzgebir-
ge“. Die FSJler waren die ganze
Woche in der Förderschule un-
terwegs, überlegten sich gemein-
sam Stationen, die den Fähigkei-
ten der Mädchen und Jungen
entsprechen. „Wir waren positiv
überrascht, wie gut die Schüler
unsere Ideen aufgenommen ha-
ben“, so Teilnehmerin Jenny Fi-
scher. www.fsj-erz.de fug

Soziales Verein Freiwillig im Erzgebirge koordiniert seit zehn Jahren Freiwilligendienste

FSJ ist gefragt und bietet Einblicke

An der Station im Schloßpark sangen die FSJlerinnen mit den Schülern.
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Gornau. Schon im November die-
sen Jahres möchte die Einsiedler
Blechnerei an ihrem neuen Stand-
ort im Gornauer Gewerbegebiet
produzieren. Am vergangenen
Donnerstag wurde der Grundstein
für den Firmenneubau gelegt.
Nach dem Umzug im Oktober soll
am neuen Standort mit den 14 bis-
herigen Mitarbeitern und drei neu-
en Kollegen, die zusätzlich einge-
stellt werden, produziert werden.

Das 1990 gegründete Familien-
unternehmen zieht es wegen der
günstigen Verkehrsanbindung
und der Nähe zum bisherigen
Standort in Chemnitz in das Erz-
gebirge. „Als deutschlandweit täti-
ger Zulieferer des Maschinen- und
Anlagenbau sind für uns die ver-
besserten Produktionsbedingun-
gen im 1500 Quadratmeter gro-
ßen Neubau ebenso wichtig, für
ein kontinuierliches Wachstum,
wie auch die der Umstand, dass
wir unseren Mitarbeitern am
neuen Standort in Gornau bes-

sere Arbeitsbedingungen bieten
können. Das 6000 m˛ große
Grundstück lässt uns zudem
Platz für mögliche zukünftige
Erweiterungen“, so Geschäfts-

führer André Haase. Die organi-
satorische Leitung des Baupro-
jekts führt die Freyler Industrie-
bau GmbH aus Leipzig durch.

cr/fug

Grundsteinlegung Einsiedler Blechnerei GmbH startet Neubau in Gornau

Industriegebiet wächst weiter

V.li.: Rolf Strnad (Einsiedler Blechnerei), Bürgermeisterin
Johanna Vogler, André Haase (Einsiedler Blechnerei) und
Ruben R. Hacker (Freyler Industriebau) legen gemeinsam
den Grundstein.
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Wolkenstein. Zu einer histori-
schen Gefechtsdarstelllung laden
das Grenadierbataillon von Spie-
gel und die Stadt Wolkenstein
am kommenden Samstag ins
Schloß Wolkenstein ein. Es wird
von Freitag bis Samstag ein Bi-
wak im Schloß geben und am
Samstag um 15 Uhr die Nach-
stellung des Gefechtes nahe der
Großrückerswalder Straße. Ein-

lass im Schloss ist ab 13.30 Uhr.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Am Abend um 19 Uhr liest
dann die Autorin Sabine Ebert
im Schloß Wolkenstein aus ih-
rem neuen Roman „1813 -
Kriegsfeuer“. Kartenreservie-
rung unter Telefon 03 73 69 /
871 23 oder 131 27 oder per E-
Mail an info@stadt-wolken-
stein.de. fug/pm

Historisch 200 Jahre Feldzug gegen Napoleon

Stollberg. Die Kreismusikschu-
le Erzgebirgskreis organisiert für
diesen Samstag ab 14 Uhr ein
Musikschulfest im Bürgergarten.
Die Eröffnung wird durch die
Big Bands Stollberg und Aue ge-
staltet. Auf ein bunt gemischtes
Musikschulkonzert dürfen sich
Gäste ab 15 Uhr im großen Saal

freuen und 16.15 Uhr beginnt
das Konzert mit der Gruppe
„Teachers Swing“. An der Stelle
greifen die Musiklehrer selbst
zum Instrument. Das Musik-
schulfest bietet auch Gelegen-
heit, sich über die Ausbildungs-
möglichkeiten zu informieren
und sich umzuschauen.  rsw

Event Eröffnung mit Big-Band-Sound

6026389-10-1

6011067-10-1

6026630-10-1

6022742-10-1

BLICK LOKAL 11. Juni 2014  ·  Seite 2

����� �

�	 

���� �

�

�
�

�

�

�

�
�
�
�

�
�

�

	

�

�

�

�

�

�




�

�



�



	
�
�

�

�

�

�
�

�


